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456,000 ffranfen, wogegen ber ©çport ficï) gleid^seitig
Don 17,665 auf 15,222 q ermäßigte unb fo einen fRöd»

gang beS HBerteS non 2,85 auf 2,76 SUM. granfen be=

roirfte.
3um ©d)luffe fei erwähnt, bafj bie gefamie 9JÎ a f d) i n e n

inbufirie einen Wücfgang aufroeift unb' jroar in ber
©infubr Don 94,905' auf 93,917 q unb in ber 2luSfubr
Don 137,619 auf 123,265 q. ®er ©infubrroert ernieb=

rigte fid) bemjufolgte oon 12,45 auf 11,94 Wlillionen
unb ber ©jport gleichzeitig non 22,73 auf 21,58 ÏÏRiH.

granfen.

©erabe bie befien SluSficbten finb eS nicht, bie fid)
unö für bie 3uîunft eröffnen, ©o lange bie politifcben
Serbältniffe feine beffere Ülbflätung gefunben l)aben, unb
fo lange ber ©elbniarft in einer fo fd)limmen Serfaffung
ift, îoirb man oergebetiS hoffen, einer gefdjäfttidjen 2luf»
roärtSentroicflung entgegenfeben ju fönnen. —y.

patent=0eUro£CenfmgeI.
eQ= patent Sîr. 72 476.

Set ber Wlontage oon ©eiljügen für SentitationS*
Happen, SüftungSflügel, Sogenlampen ufro, bietet bie
Anbringung ber Wollen in richtiger Sage immer etwelche
©djroierigfeiten, ba bie genaue Sage ber Wollen nicht
immer oorljer ermittelt .werben fann. Wur ju leicht ent»

flehen bei ber SJlontage ffefjter, bie ferneren ©ang unb
Çerausfpringen ber ©eile aus ben Wollen jur ffolge
haben. ©ine einfache Sorridjtung, bie in folgenben oier
Abbilbutigen oeranfcbauIid)t ift, foH ben genannten Übeü
ftänben abhelfen. ®ie Sorjüge beS f)ßatent=©eilrollen*
bügelS finb:

1. ®ie SWontagefoften roerben bureb ben Wollenbüqel
' ganj roefentlid) rebujlert, ba bie Wolle burd) eine

einzige ©ebraube befeftigt roerben fann. Sefonbere
Sügel unb SÖBinfel finD nicht nubc erforberlicb.

2. ®ie ©eiljiige fönnen beffer als bisher ausgerichtet
roerben unb funftionitren baber leichter unb fieberet.

3. ®ie ©eile finb in feber ©teliung gegen f)erauS*
fpringen auS ben Wollen gefichett.

®er WoHenbügel rcirb dou ber gitma © eilin g er
& ©o„ ©ifenfonftruftionSroerfftätte tn SSintertbur,
bergeftellt, non ber ^ßrofpefte unb Offerten erhältlich finb.

Hauen unb <2Bof)nen.
©ie internationale Q3aufad)auOftcUung

in Cei^ig.
@s ift ein Übel oon alters b"7 baf; bie SWenfchen

Sobrebner Dergangener 3dten finb. Qmmer bie „gute
alte 3«it". 5)a bat'S bie liebe ©egenroart fehlest.
Wiefenbaft erfcheinen ihre fyebler im Sichte ibealer (an».
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456,000 Franken, wogegen der Export sich gleichzeitig
von 17,665 auf 15,222 g ermäßigte und so einen Rück-

gang des Wertes von 2,85 auf 2,76 Mill. Franken be-

wirkte.
Zum Schlusse sei erwähnt, daß die gesamte M aschinen-

industrie einen Rückgang aufweist und' zwar in der
Einfuhr van 94,005 auf 93,917 g und in der Ausfuhr
von 137,619 auf 123,265 g. Der Einfuhrwert ernied-

rigte sich demzusolgte von 12,45 aus 11,94 Millionen
und der Export gleichzeitig von 22,73 auf 21,58 Mill.
Franken.

Gerade die besten Aussichten sind es nicht, die sich

unS für die Zukunft eröffnen. So lange die politischen
Verhältnisse keine bessere Abklärung gefunden haben, und
so lange der Geldmarkt in einer so schlimmen Verfassung
ist, ivird man vergebens hoffen, einer geschäftlichen Auf-
wärtsentwicklung entgegensehen zu können. —x.

Patent-Seilrollenbügel.
-A Paient Nr. 52 t76.

Bei der Montage von Seilzügen für Ventilations-
klappen, Lüftungsflügel, Bogenlampen usw. bietet die
Anbringung der Rollen in richtiger Lage immer etwelche
Schwierigkeiten, da die genaue Lage der Rollen nicht
immer vorher ermittelt .werden kann. Nur zu leicht ent-

stehen bei der Montage Fehler, die schweren Gang und
Herausspringen der Seile aus den Rollen zur Folge
haben. Eine einfache Vorrichtung, die in folgenden vier
Abbildungen veranschaulicht ist. soll den genannten Übel-
ständen abhelfen. Die Vorzüge des Patent-Seilrollen-
bügels sind!

1. Die Montagekosten werden durch den Rollenbügel
' ganz wesentlich reduziert, da die Rolle durch eine

einzige Schraube befestigt werden kann. Besondere
Bügel und Winkel sind nicht mehr erforderlich.

2. Die Seilzüge können besser als bisher ausgerichtet
werden und funktionieren daher leichler und sicherer.

3. Die Seile sind in jeder Stellung gegen Heraus-
springen aus den Rollen gesichert.

Der Rollenbügel wird von der Firma Geilinger
Co., Eisenkonstruklionswerkstätte rn Winterthur,

hergestellt, von der Prospekte und Offerten erhältlich sind.

Bauen und Wohnen.
Die internationale Baufachansstellung

in Leipzig.
Es ist ein Übel von alters her, daß die Menschen

Lobredner vergangener Zeiten sind. Immer die „gute
alte Zeit". Da hat's die liebe Gegenwart schlecht.
Riesenhaft erscheinen ihre Fehler im Lichte idealer (an-^


	Patent-Seilrollenbügel

